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Neuerdings haben zwei Engländer (P . Auld und R . C.
Lang , von denen der erstere ehemals Leiter des Ver¬
rechnungswesens der Entschädigungskommission war , der
andere der Berliner Berichterstatter des Londoner „ Econo¬
mist " ist ) über den Dawesplan und die deutsche Zah¬
lungsfähigkeit geschrieben , und dabei hat einer von ihnen
dm sonderbaren Satz aufgestellt : „Entschädigungen bewir-
lm für Deutschland keinen Verlust, sondern sie nehmen ihm
nur einen Teil seines Gewinnes weg , der nicht in dieser
Höhe gemacht worden wäre , wenn keine Entschädigungen
bestünden .

" Das ist genau so , als wenn ich zu einem ver¬
schuldeten Geschäftsmann sagen würde : Sei froh, daß du
Schulden hast , sonst würdest du dich nicht so anstrengen.

Denn die beiden Engländer wissen ganz genau , ja sie
setzen es als natürlich und selbstverständlich an , daß Deutsch¬
land seine Entschädigungen aus Ausländsanleihen
bezahlt . Kein Wunder , daß deshalb der Dawesplan vier
Jahre lang anstandslos „ geklappt " hat . Wer verbürgt MS

i aber , daß auch für das nächste sog . Normaljahr mit seii^ i
^ 2500 - Millionen-Tribut der ausländische Kapitalmarkt wie

bisher zur Verfügung steht ? Wenn ein Land Zinsen und
Auslandsschulden fortgesetzt im Innern aufbringen muß,dann ist das Ende Ueberlastund ung Zusammenbruch.

Ob diese Sache am 27 . August in Paris zur Sprachekommt ? Da soll nämlich mit großer Feierlichkeit der Kel¬
logg s ch e Kriegsächtung -s vertrag von einer
ganzen Reihe von europäischen Mächten unterzeichnet wer¬
den . darunter auch durch D r . Stresemann für Deutsch¬
land . vorausgesetzt, daß inzwischen Frankreich seine Aus¬
lieferungsforderung zurückzieht . Es sind jetzt 10
Jahre seit Kriegsschluß und 3 Jahre seit Locarno — und
dennoch verlangt die französische Besatzungsbehörde, daßvier Deutsche ausgeliefert und ins französische Zuchthaus
gesteckt werden Warum ? Sie haben sich des himmel¬
schreienden „Verbrechens" schuldig gemacht , daß sie die fran¬
zösische Flagge im besetzten Gebiet heruntergeholt hatten .
Formal - juridisch betrachtet, kann allerdings Frankreich auf

! Grund des Rheinlandabkommens dieses unerhörte Ansin¬
nen stellen . Aber wo bleibt der Geist von Locarno? Ge-

! blieben ist der dämonische Haß, der an wehrlosen Unglück-
j lichen seine Augenweide haben will.

Weiß man in Paris nicht, wie wehe es den Deutschenam Rhein tun mußte und noch tun muß , wenn sie Tag für
Tag , ganz besonders aber an nationalen Festtagen , etwa
dem 11 . Jul ! oder dem 11 . November, die französische Tri¬kolore auf dem Ehrenbreitstein oder auf der DüsseldorferBrücke , auf Landrats- und Bürgermeistergebäuden wehensehen ? Kann man bei solchen Herausforderungen übel
nehmen, daß dem einen oder andern Deutschen einmal derGaul durchgeht ? „ Bei dieser Sachlage ist es ein Beweisfür die

. erstaunliche Disziplin der Rheinländer , daß eme
verhältnismäßig sehr geringe Zahl von Flaggen¬zwischenfällen sich im besetzten Gebiet ereianet ba¬den (Steiner „ Französischer Geistesdruck am Rhein "

) .Am Mittwoch war ein Schicksalstag für Südslawien ,die N e t t u n o - V e r t r ä g e wurden von der neuen Re¬
gierung unterzeichnet. Hat lange gedauert . Das sind 31 Ab¬
kommen , dse schon im Jahre 1925 von dem südslawischen
Ministervräsidenten N i n t schitsch mit Italien vereinbart
worden waren . Ihr kurzer Nun ist die AuslieferungDalmatiens an Rom , wenigstens auf wirtschaftlichemGebiet. Nicht alle Serben waren damit einverstanden, erst
recht nicht die Kroaten mit ihrem bekannten Führer Ra -
ditsch . Die drohen mit der Abhaltung eines kroatischenLandtags in Agram , also mit einem Staatsstreich , der
nichts Geringeres als die Eigenverwaltung oder gar die
Lostrennung von Südslawien bedeutet. So gar unmöglichwäre dieser Gedanke nicht. Denn die Zusammenschweißungder Serben , Slowenen und Kroaten zu einem einigen Kö-

i l ^ Oreich war so wie so eine Pfuscherei der „ Sieger "
. Im

, Kriege und nach dem Kriege schrie man in alle Welt die
Losung hinaus : „Selbstbestimmungsrecht! Nationalstaaten ! "
und in demselben Augenblick knetete man „Nationalitäten¬
staaten" zusammen , wie Südslawien , die Tschechoslowakeiund Polen , Staaten , wo ganz verschiedene Völker ineinen Topf brutal zusammengeworfen wurden .Das deutsche Volk steht wieder vor einer Bahn -ta ri f er h ö h u n g. Die Frage spielt seit Dezember v . I .Damals hat schon der Entente -Eisenbahnkommissar in sei¬nem Bericht bemerkt , daß die Erhöhung der Tarifsätze un¬
vermeidlich sei . Im Januar und im März wurde von dem
Verwaltungsrat der Reichsbahngesellschaft ein diesbezüg -
sicher Beschluß gefaßt und am 1 . Mai in einer Denkschrift

- bei der Regierung der Antrag auf Erhöhung begründet . Die
Regierung hatte damals den Antrag abgelehnt mit dem
Hinweis , daß das erste Vierteljahr der Reichsbahn weit
wehr Einnahmen gebracht habe, als dieselben Monate des
Vorjahrs. Nun aber hat sich das Blatt gewendet. Im Aprilund Mai und erst recht im Juni gingen die Einnahmen zu-
fuck, zuletzt so , daß die Tageseinnahme nur noch 18,1 gegenw,1 Millionen im Vorjahr betrug , so daß im besten Fall"us eine Mehreinnahme von 50 Millionen gegenüber 1927^ dosten ist. Demgegenüber stehen gewaltige Mehraus -
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gaben in Aussicht , .und zwar infolge der erhöhten Dawes-
Abgahe, namentlich aber der Gehälter , Pensionen und
Löhne. Außerdem hält die Rsichsbabn mit Rücksicht auf die
stellenweise Gleisveraltung es für ihre Pflicht, die Rück¬
stände in der Oberbauerneuerung etwas rascher
nachzuholen , als es nach dem Einschränkunqsproaramm ge¬
schehen sc

'Ite. Wer würde dies nicht im Interesse der Be¬
triebssicherbeit dringend wünschen ? Geht doch gegenwärtig
fast keine Woche vorbei , in der nicht von einem größeren
Eisenbahnunglück gemeldet wird . So am Dienstag der
schreckliche Zusammenstoß eines beschleunigten Personenzugs
mit einem Güterzug bei Dinkelscherben , wobei es 16
Tote , 24 Schwer- und 23 Leichtverletzte gegeben hat , aller¬
dings infolge falscher Weichenstellung .

Eine andere Sorge bereitet jedem vaterländisch einge¬
stellten Deutschen die ernste Tatsache des Geburten¬
rückgangs . Wohl haben wir 1927 immer noch einen
Geburtenüberschuß von 6,4 ( 1910 : 14,3) . Aber wenn die
Geburtenzahl in gleichem Schritt wie in den letzten Jahren
zgcückgeht, jo tritt nach unseren Statistikern der Stillstand
der Bevölkerungsbewegung schon in 5 Jahren ein . Was
dann ? Wo liegt da die Schuld? In einer falschen morali¬
schen Einstellung zum Geburtenproblem oder in der fort¬
schreitenden Mechanisierung unserer Industrie , die immer
mehr Arbeitskräfte ausschaltet, oder in dem scharfen Kampf
ums Dasein, oder in der Wohnungsnot ? Antwort: IN allen
diesen unglücklichen Ursachen zusammen. Am meisten viel¬
leicht in der immer noch vorhandenen Wohnungsnot .
Die Zahl der Haushaltungen ohne eigene Wohnung betrug
nach der Zählung von 1927 über 900 000 und war damit
um mehr als 600 000 größer als im Jahr 1919 . Und dies
obwohl in den 9 Jahren der Nachkriegszeit rund 5 Milliar¬
den Goldmark für die Wohnungszwangswirtschaft ausge¬
geben worden sind . Wie aber diesem gefährlichen Uebel-
stand abhelfen ? Mit bloßen Moralpredigten kommt man
da nicht vorwärts. Auch nicht mit einem Heer von Woh¬
nungsbeamten . Wir alle müssen zusammenhelfen, daßmehr und billiger gebaut wird . Das ist eine der
ersten Lebensnotwendigkeiten des deutschen Volks . 14.

Die alten Veterauen leiden Slot !
Unsere Alten drückt die Not der heutigen Zeit ganz be¬

sonders . Und es gibt so viele unter ihnen, an die wir eine
gemeinsame Dankesschuld abzutragen haben. Das sind dieMänner, die die deutsche Einheit . mitschmieden halfen, die
Mitkämpfer aus unseren siegreichen Feldzügen von 1864,1866 und 1870 . Irrtümlicherweise nimmt man an , daß ihre
Zahl im Laufe der Jahre eine verhältnismäßig geringere
geworden sei . Das trifft nicht zu . Der beim Reichsarbeits¬
ministerium geführte Nachweis, wieviel Veteranen aus den
früheren Kriegen noch am Leben sind , ergab für April1927 noch die überraschend hohe Zahl von 75 999 Altvete¬
ranen ; dazu kommen noch die Veteranen aus den abge¬tretenen Gebieten, für die die Feindstaaten jegliche Unter¬
stützung ablehnen. Die Zahl der noch lebenden Veteranen
und Witwen einschließlich derjenigen in den abgetretenenGebieten beläuft sich noch immer auf 120 000 Personen . Siealle stehen in dem ehrwürdigen Alter zwischen 75 und 90Jahren , das die Arbeitsfähigkeit ausschließt .Das Gefühl der Dankbarkeit war es , das eine Organi¬sation zur Hilfeleistung und Unterstützung für diese Altenins Leben rief : den Reichsverband zur Unterstützung deut-
cher Veteranen und Kriegsbeschädigter, die Vaterlands¬

spende E . V„ Berlin . Der Verband , der soeben seinenTätigkeitsbericht für das letzte Jahr vorlegt, hat sich zurAufgabe gestellt , die Not , die bei den meisten unserer Vete¬
ranen und ihrer Witwen herrscht , nach Möglichkeit zu lin¬
dern . Er sammelt nicht nur Einzelbeträge , die er dann
zur Verteilung an die Bedürftigen bringt , sondern pflegtvor allem den Patenschaftsgedanken für die Veter¬
anen und ihre Familien . Leider steht die Gesamtbeit un¬
seres Volkes unter dem Druck der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse , so daß der Erfolg der Werbung des Neichsverbandes
nicht so ist, wie er im Interesse der guten Sache zu wün¬
schen wäre . Wer irgendwie in der Lage ist . die Patenschaftfür den einen oder anderen oder mehrere unserer alten
Kämpfer zu übernehmen, sollte nicht zögern, es zu tun .Der fortgesetzten Bemühungen des Neichsverbandes ist es
trotz aller hemmenden Momente gelungen, im Lauf der
Jahre 2871 Patenschaften zu begründen. Viele der unter¬
stützten Altveteranen und Witwen erhalten außer den
monatlich bestimmten Geldbeträgen auch abgelegte Sachen,Heizmaterialien, Lebensmittel und werden zu den Festen,zum Sedanstag, zum Geburtstag des Reichspräsidenten, zuWeihnachten usw . mit Extraspenden beglückt.

Ser hmdWerkskammerprozeh
VI .

Die Landeswirkschafksslelle als Bankinstitut
Stuttgart, 2 . August . Die Landeswirtschaftsstelle , die

im Dezember 1923 mit einem wertlosen Aktienkapital ge¬
gründet worden war. hatte den Zweck, dem Handwerk durch
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Erstellung von 100 Häusern Arbeit zu verschaffen . Da aber
der Zeitpunkt der Gründung sehr ungünstig lag und die
Landeswirtschaftsstelle ausschließlich auf fremde Gelder an¬
gewiesen war, konnte sie sich nie recht entfalten. Die Hypo¬
thekenzinsen nahmen mit der Zeit einen solchen Umfang an,
daß die ohnehin auf schwankenden Füßen stehende Grün¬
dung immer mehr dem Zusammenbruch nahe kam . Ins¬
gesamt ergab sich ein Abmangel von 80000 -R , der sich viel¬
leicht hätte vermeiden lassen, wenn einmal eine ordnungs¬
mäßige Bilanz vorgelegt worden wäre . Die Vorlegung
von Bilanzen konnte aber durch das Registriergericht nur
durch Verhängung von Geldstrafen erlangt werden. Zu¬
dem fand innerhalb von dreieinhalb Jahren nicht eine
Aufsichtsratssitzung statt. Der Zusammenbruch der Lan-
deswirtschaiftsstelle war dann die Veranlassung, daß die
Mißstände in der Handwerkskammer aufkamen. Den größten
Nutzen aus der Landeswirtschaftsstelle hatte jedenfalls der
Angeklagte Wolf, denn ein Darlehen von 1500 Dollar , das
ein Wohnungssuchender gegeben hatte , wanderte vollständig
in seine Tasche, wogegen er behauptete, nur 4500 Mk . er¬
halten zu haben. Er gab zu , keine Zinsen für diese Darlehen
bezahlt zu haben, obwohl die Landeswirtschaftsstelle dem
Geldgeber rund 700 Mk . an Zinsen bezahlen mußte . Ein
weiteres Geldgeschäft der Landeswirtschaftsstelle wurde dann
noch auf Betreiben Wolfs mit dem Landesverband der
Friseurmeister getätigt . Wolf bewog diesen Verband , der
Landeswirtschaftsstelle ein Darlehen von 6000 Mk . zu geben ,das ebenfalls restlos von ihm für Privatzwecke verwendet
wurde . Ein Schaden ist den Friseurmeistern nicht entstanden,da sie ihr Geld zurückerhielten. Weiter soll Wolf noch ins¬
gesamt 10— 15 000 Mk . in kleineren Beträgen vorübergehend
entnommen haben, was er entschieden in Abrede stellte . Da
Wolf in seiner Privatfirma vielfach Wechsel in Zahlung er¬
hielt, ließ er hievon der Landeswirtschaflsstelle 27 Stück im
ungefähren Betrag von 10 000 Mk zugute kommen . Den
Nutzen hatte nur er, denn die Wechsel waren nur zur Dis¬
kontierung gegeben und ein Teil davon ging auch zu Pro¬
test. Sie wurden teilweise durch Wolf selbst ersetzt. Ein
Mitglied des Ausschusses soll dem Angeklagten einmal wegen
dieser Wechsel Vorhaltungen gemacht haben, worauf sich
Wolf äußerte , die Landeswirtschastsstelle müsse ihm dank¬
bar sein, daß er ihr überhaupt die Wechsel gegeben habe.

Neueste Nachrichten
Nationalsozialistischer Antrag auf Einberufung des

Reichstags
Berlin , 2. Aug. Der nationalsozialistische AbgeordneteDr . Frick hat im Namen seiner Fraktion den Reichspräsi¬denten im Zusammenhang mit den Eisenbahnkatastrophenum sofortige Reichstagseinberufung ersucht .
Dazu wird bemerkt, daß die Nationalsozialisten des

Reichstags nicht berechtigt seien , von sich aus einen Antra;
zu stellen , da sie nicht Fraktionsstärke besitzen. Außerdem
müßte ein Antrag auf Einberufung des Reichstags währenddes Sitzungsschlusses von einem Drittel der Reichstags¬
abgeordneten gestellt sein . Es liege auch keine sachliche Not¬
wendigkeit vor , weil die Vertreter der Fraktionen bereits
mit dem Reichsverkehrsministerium und der Reichsbahn-
direktion über die Eisenbahnunfälle und die Mittel zu ihrer
Beseitigung verhandelt haben.
Die allgemeine Studenkenscbafk lehnt die Beteiligung an der

Aniversikäksfeier ab
Berlin, 2 . Aug. Die allgemeine Studentenschaft in Ber¬

lin hat die Beteiligung an der alljährlichen Feier der Grün¬
dung der Universität abgelehnt, solange die Universität auf
Befehl des Kultusministers Becker sich weigert, die all¬
gemeine Studentenschaft anzuerkennen.

Veamkenbeförderungen am verfassungska «,
Berlin , 2 . August. Der Berliner Magistrat wird an¬

läßlich der Verfassungsfcier Anstellungs- und Beförderungs¬
urkunden an städtische Beamte überreichen lassen . Auch die
Behörden des Reiches und der Länder , besonders in Preu¬
ßen werden, der „Voss. Ztg," zufolge , den Verfassungstag
zum Anlaß nehmen , um eine Reihe von Beamtenbeför¬
derungen bekannt zu geben .

Spaltung Südslawiens ?
Belgrad, 2 . Aug . Die Skupschtina (Abgeordnetenhaus)

tral gestern zum erstenmal nach den Mordanschlägen vom
20 . Juni wieder zusammen. lieber dem Haus lag eine ge¬

drückte Stimmung, wie wenn ein großes Unheil vorgesuyir
würde . Die Mitglieder der neuen Regierung waren in
Trauerkleidung erschienen , da die erste Sitzung als
eine Trauerkundgebung für die ermordeten und
verwundeten Abgeordneten gedacht war . Die Kroaten ,
die d e utjchen Abg e ordneten und die Vertreter der
ferbischenLandwirtepartei waren ferngeblieben,
was einen fast niederschmetternden Eindruck machte . Mi -
nisterpräsident Korosetsch gedachte des Verbrechens vom
20. Juni . Die Abgabe der Regierungserklärung erfolgte m
der heutigen Sitzung.
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Das kroatische Eegenparlament

Am Mittwoch trat in A g r a m , der Hauptstadt Kroatiens ,

das kroatische Gegenparlament nn Sitzungs¬

saal des ehemaligen kroatischen Landtags (unter oster -

reichischer Herrschaft , die setzt als golden gepriesen wird ,

gegenüber der jetzigen serbischen) zusammen . Es waren die

Mitglieder der serbischen und kroatischen Bauernpartei und

der Demokratischen Partei unter Vorsitz von Pribitsche -

witsch , des Führers der altserbischen Bauernpartei . Dis

Abgeordneten faßten eine Entschließung : das Parlament in

Belgrad sei nicht ermächtigt , Beschlüsse für

das ganze Land zu fassen . Alle Beschlüsse, und

besonders solche , welche dem Volke finanzielle Ver¬

pflichtungen auferlegen , seien als nichtig zu betrachten

und das kroatische Volk brauche sich nicht solchen Beschlüßen

zu fügen . Die Versammlung erklärte , daß sie den Kampf

für die volle Gleichberechtigung aller Staats -

bürger entschlossen führen werde . Weitere Beschlüsse in die¬

ser Angelegenheit sollen in einer Sitzung gefaßt werden ,

die stattfinden soll , wenn Raditsch genesen ist.

*

Tie Nachricht von der Sitzung des Sonder - Parlamente

in Agram hat in Belgrad Bestürzung hervorgerufen .

Es wird aber entschieden bestritten , daß es sich um eine

Spaltung des Landes handeln könne . Pribitschewitsch möchte

eine Verbindung beider Landesteile durch einen gemein¬

samen König befürworten , während die Kroaten völlige

Trennung verlangen .

Studium der deutschen Wohlfahrtspflege durch einen
englischen Regiecungsverkreker ,

London , 2 . Aug . In den kommenden Parlamentsferien
wird der parlamentarische Sekretär des Wohlfahrtsmini¬
steriums Sir Kingsley Wood der Tschechoslowakei unil

Deutschland einen Besuch abstatten , um die öffentliche Wohl -

fahrtsvkleae zu studieren .

Württemberg
Die Verunreinigung des Neckars

Stuttgart , 2. Aug . Gegenüber Ausführungen in der

„Ludwigsburger Zeitung "
, die die Verseuchung des Neckars

auf fehlerhaften Betrieb der Stuttgarter Kläranlage unter¬

halb Münster zurückführte , wird seitens der Stadt Stutt¬

gart erklärt :
Die Stuttgarter Kläranlage arbeitet in jeder Beziehung

einwandfrei , was durch die Untersuchungen des städt . chem.

Ilntersuchungsamks sowie durch die staatliche Untersuchungs¬
stelle der Chem . Landesanstalt des Württ . Landesgewerbe¬
amts festgestellt wurde . Erst im letzten Winker seien mit einem

erheblichen Aufwand die biologischen Tropfkörper so erwei¬

tert worden , daß bis zu ein Drittel der m- g . (mechanisch ge¬
klärten ) Abwässer auch noch bis zur Fäulnisfreiheit gereinigt
werden kann .

Das Stuttgarter Abwasser habe vor Einleitung in die

Kläranlage eine Verschmugung von durchschnittlich 500

MilligranrnüLiter . Durch mechanische Reinigung im

Emscher - , Neustädter - und Stuttgarter Becken bei zwei¬
stündiger Klärzeit vermindert sich dieser Betrag auf 125

Milligramm -Liter , d . h . es werden demnach 375 Milli¬

gramm/Liter in der Kläranlage zurückgehalten , was einer

Klräwirkung von ca. 75 v. H . entspricht . Die für ein Drittel
der Abwassermenge durchgeführte biologische Reinigung
verursache neben der Fäulnisfreihekt des Abwassers auch
noch eine Entfernung der Schmutzstoffe um weitere 15 bis
20 o . H. Was die Wirkung der Einleitung der gereinigten
Abwässer der Stuttgarter Kläranlage in den Neckar an¬

langt , so haben sich während der 12jährigen Betriebsdauer
der Kläranlage bei normalen Wasserständen des Neckars
keine Mißstände ergeben . Die starken Ablagerungen im

Flußbet und die damit verbundenen Mißstände könnten

nicht den gereinigten Abflüssen der Stuttgarter Kläranlage
zugeschrieben werden , sie seien vielmehr auf die starken Ver¬

unreinigungen des Feuerbachs zurückzuführen . Eine

Verbesserung der Verhältnisse lasse sich nur dadurch erzielen ,
wenn die Regierung darauf abhebt , daß nicht nur die Stadt

Stuttgart , sondern auch die anderen Gemeinden zur Rei¬
nigung ihrer Abwässer angehalten werden und für die

Reinhaltung des Flusses ebenfalls Mittel aufwenden , wie
dies von der Stadt Stuttaart in vorbildlicher Weise ge-

vir Lrbin »s« Äsllrräingen.
Roman von E . Bastian - Stumpf ,

b eopvriskt dj- A. L H. Greiser , G .m .b .H., Rastatt .

„Mich empört Annelieses Gebühren , das mir wieder

ss recht zeigt , daß sie keine Liebe und Achtung für die
Eltern hat . Das muß ich erst überwinden , und bitte ich
dich, mich für fetzt eine Stunde allein zu lassen . Für die

Beleidigungen , die sie dir angetan , wird sie dich heute noch
um Verzeihung bitten ."

Die letzten Worte stieß er nur hervor , er Mite sich
am Ende seiner Kraft . Sein kranker , schwacher Körper

vertrug keine Aufregungen mehr .
Sein glanzloser , erloschener Blick fiel Herta auf und

eine Ahnung ließ ihr Herz schneller klopfen .
Wolferdingen war recht schwach und alt in den letzten

Tagen geworden — es würden keine zwei Jahre mehr
verg -hen — uns dann war sie frei — frei — . O , wie sie
sich danach sehnte . Rasch ging sie deshalb auf seinen
Wunsch ein und verabschiedete sich von ihm .

Sie konnte ruhig gehen , Otto war tief durch Anneliese
verletzt und sie hatte den Sieg davongetragen . Und darin
hatte sie recht . Nur konnte sie sich ihres Sieges im In¬
nern nicht recht freuen — es war ihr , als könnte sie jetzt
keinem Menschen mehr frei und offen in das Gesicht
sehen . . . . -

Nachdem der Freiherr eine Stunde geruht , ließ er
durch seinen Wärter Anneliese zu sich bitten . Doch ehe
das junge Mädchen eintrat , kam Herta in das Zimmer
und trat neben den Gatten .

Anneliese blieb unter der Tür stehen und in ihre
Augen trat ein wehes Funkeln , als sie das Ehepaar so
friedlich beisammen sah . „Papa — du hast mich zu dir
gebeten — aber wenn du mit mir zu reden hast , so bitte
dich , deine Frau wegzuschicken. Es könnte meinem Munde
sonst etwas entfahren , was dir Schmerzen bereitet ."

- Wo.Iserdi.ngen wandte sich seiner Frau zu.

schieht. Es fei dringend zu wünschen , daß , nachdem die tech¬
nische Untersuchung ergeben hat , daß die Abwässer von
Feuerbach und Zuffenhausen sich zusammen mit dem
Stuttgarter Abwasser in der Hauptkläranlage reinigen
lassen , dem bereits vorliea . nden Plan der gemein¬
samen Reinigung seitens der beteiligten Gemeinden
zugestimmt und die nötigen Opfer übernommen werden .

Stuttgart , 2 . August .

Verbandskag der Fleischbeschauer . Am 19 . August , vor¬
mittags 10 Uhr , findet im Saal des Schlachthofs in Stutt¬
gart der Landesverbandstag der württembergischen Fleisch-
und Trichinenbeschauer statt .

Das Cannskatler Volksfest findet Heuer , wie wir schon
früher berichten konnten , vom 22. bis 26 . September statt .

Vom Tage . Bei Dacharbeiten ist Ecke Gutenberg - und
Hasenbergstraße ein Arbeiter abgestürzt . Kurz nach Ein -
lieserung ins Spital ist der Mann den schweren B ? - .

' Zun¬
gen , die er erlitten hat , erlegen .

Aus dem Lande

. Reuklingen , 2 . Aug . C rst i ckt. Der 51 I . a . Prokurist
Rudolf Gerst er siel wahrscheinlich infolge eines epilep¬
tischen Anfalls gegen die noch gefüllte Badewanne , nachdem
er im Lindachbad ein Wannenbad genommen hatte . Als
Gerster die Badkabine längere Zeit nicht verließ , sah man
nach und fand ihn mit dem Kopf im Wasser erstickt vor .

Tübiugen , 2. Aug . 8 0 . Geburtstag . Gestern konnte
Dr . med . und Dr . rer . nat . h . c . Kra u ß bei bester gei¬
stiger und körperlicher Gesundheit seinen 80 . Geburtstag
feiern . Als Arzt wie als Mensch gleich geschätzt , hat Dr .
med . Krauß seine Praxis in Tübingen beinahe zwei .Ge¬
nerationen hindurch ausgeübt . Um die Insektenkunde hat
er sich große Verdienste erworben . Noch heute kann Dr .
Krauß dank seiner Gesundheit tagtäglich dem Beruf nach¬
gehen .

Tübingen . 2 . Aug . Von der Universität . Die
Königsgesellschaft (Roigel ) feierte am 31 . Juli ihr 90 . Stif¬
tungsfest .

Schwaigern , 2 . August . Rei ^ e Lemberger Trau¬
ben . Eine vollständig ausgereifte , honigsüße Lemberger
Traube wurde an der nicht gespritzten und nicht geschwefel¬
ten Kammerz des städt . Backhauses gefunden . Am 31 . Juli
schon reife Trauben gibt dem sonnigen Jahrgang eine be¬
sonders gute Note .

Harthausen OA . Mergentheim , 2 . August . Hohes
Alter . Am 1. August kann Alt - Schultheiß Math .
Kemmer seinen 85 . Geburtstag begehen . Eine beneidens¬
werte geistige und körperliche Rüstigkeit ist dem 85 -Jährigen
beschieden, der heute noch landwirtschaftliche Arbeiten ver¬
richtet .

Sontheim a . Br .» 2 . Aug . Bei der Ernte ver¬
unglückt . Gestern abend verunglückte der Erntearbeiter
Joh . Gg . Kachele, der bei Landwirt Schmidt beschäftigt ist,
dadurch , daß der Erntewagen umstürzte . Er trug einen
Schädelbruch , sowie schwere innere Verletzungen davon .

Reresheim . 2 . Aug . In den Ruhestand . Der frü¬
here Landtagsabgeordnete Oberamtsbaumeister lit . Bezicks -

baurkt Schmid hier ist im Alter von 66 Jahren auf
1. August in den Ruhestand getreten .

Ludrviosburg , 2 . August . Der Vertrag mit der

« Gesellschaft der Freunde "
. Der von der Stadt¬

verwaltung mit der Gesellschaft der Freunde abgeschlossene
Vertrag sieht vor , daß die Stadt eine Baufläche von 25 Ar
in der Gegend des Mathiidenhofes zur Verfügung stellt
und darauf mit einem Aufwand von 300 000 RM . ein
Verwaltungsgebäude für die Gesellschaft der Freunde er -

zckonjlsnNIemef
' ' " ^
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„Bitte Herta — laß uns allein — ich möchte auch
lieber mit Anneliese allein abrechnen — eine Genugtuung
bleibt dir nicht versagt . . ."

Sie wehrte ab . „ Laß mich da bleiben . Otto — ."

Hinter seinem Sessel stehend , wartete sie ab . was kom¬
men würde . Allein durften die beiden unter keinen Um¬

ständen bleiben , man konnte nicht wissen , was geschehen
würde .

Anneliese war schweigend in der Mitte des Zimmers
stehen geblieben , ihre Augen schauten nicht nach dem Vater

hin , sondern gingen zum Fenster hinaus .
Dem Freiherrn war es bei dem Anblick seines blassen

Kindes nicht behaglich zu Mute . Das seine , stolze Gesicht ,
das ganz der verstorbenen Mutter glich, sah nicht danach
aus , als könnte es lügen oder ein Unrecht begehen . Er

seufzte ein wenig , ehe er begann .
„Anneliese , deine Mutter wollte dir in meinem Namen

eine große Freude bereiten , anstatt diese anzunehmen , be¬

nimmst du dich trotzig und beleidigst Mama . Ich will

weiter nicht auf deine Ausdrücke eingehen , die mir großen
Schmerz verursachten , sondern verlange von dir , daß du

Mama sofort um Verzeihung bittest und deine ungerechten
Ausdrücke zurücknimmst .

"

Die Entrüstung färbte Annelieses Wangen dunkelrot .

„Du irrst , Papa , ich habe keine Mutter — meine Mut¬
ter liegt draußen in dem Erbbegräbnis derer von Wolfer¬

dingen — also kann ich sie nicht beleidigt haben . Wollte
Gott , sie wäre noch am Leben , dann wäre ich nicht so un¬

glücklich und heimatlos in meinem Vaterhause ."

„Anneliese , Herta vertrat Mutterstelle an dir und liebt

dich innig — du tust , was ich von dir verlange ."

Der lange zurückgehaltene Zorn u . ch Schmerz brach in

Anneliese durch .
„Jene soll mich lieben — ha — ha — hi — sie liebt

mich so wenig wie dich — ihr ganzes Wesen ist Berech¬
nung . Sie wollte reich sein und die Dame spielen . Was
ich gesagt habe , von dem nehme ich kein Wort zurück , ob¬
wohl ich nicht Werst, was die Falsche dir berichtet hat .

"

stellk, wofür die Gesellschaft einen Miekzins von 18 000 „ll
bezahlt . Der Vertrag läuft bis zum 1 . Juni 1949 . Die
Gesellschaft erstellt dagegen für verheiratete Angestellte 25
Wohnungen . Hierzu gibt die Sladk 20 Prozent der Bau¬
kosten als Darlehen . Die Gesamkausloaen , die mit der
Aebersiedlung der Beamten und der Erstellung kns Ver -
moltnnasiebäudes in Ludwmsburg umgesetzt werden , be¬
tragen kk. Ludwigsburger Zeitung etwa 700 000 Mark .
Dieser Vertrag als absolut traobar bezeichnet .

Schechingen OA . Aalen , 2. Aug . Einerachsüchtige
Kuh . Die Frau des Schuhmachermeisters Anton Krieger
war damit beschäftigt , einer Kuh , die gewohnt war , im
Freien getränkt zu werden , Wasser zu bringen . Erbost über
diese Freiheitsberaubung wandte sich das Tier gegen die
Frau und warf sie zu Boden . Während Rückgrat und Genick
leichter betroffen scheinen, wurde der Unterkiefer schwer ver¬
letzt. indem die Kuh ihn mit dem Horn von unten nach oben
durchstieß und etliche Zähne aushob .

Ellwangen , 2. Aug . Fisch st erben in der Jagst .
Gestern konnte man an der Iagstbrücke bei der Turnhalle
beobachten , wie an beiden Ufern des Flusses oberhalb und
unterhalb der Brücke Hunderte und aber Hunderte von
Fischen ( alle in gleicher Größe , sogenannte Anstecker) tot da¬
lagen . Der einzige Zufluß kam von dem Abwasser aus der
Stadt , das aus einer Dohle bei der Stadtmühle in die Jagst
einmündet und anscheinend das Wasser verseucht und an¬
gesichts der drückenden Hitze in Ermangelung einer weiteren
Wasserzufuhr das Fischsterben verursacht .

Rottenburg . 2 . Aug . Vom Blitz getroffen . Bei
dem gestrigen Abendgewitter , das nur leichter Natur war ,
wurde in der Nähe der Kalkweiler Kapelle Schreinermeister
Mauch von hier vom Blitz getroffen . Er hatte aber Glück,
er kam mit dem Schrecken davon , wenn er auch bewußtlos
wurde und schwere Brandwunden am Rücken erlitt . Lebens¬
gefahr besteht nicht.

Vom heuberg , 2 . August . Starker Besuch . Auf
dem Heuberger Erholungsheim waren Mitte Juli 2275
Kinder , darunter 1117 Knaben und 1158 Mädchen unter¬
gebracht . Aus Berlin waren 166, aus Kehl über 100 , aus
Stuttgart über 200 Kinder vertreten . Die Haushaltungs¬
schule zählte 196 Mädchen , die Fortbildungsschule 129 Mäd¬
chen . Insgesamt zählte der Heuberg einschließlich der Heil¬
stätten 2947 Köpfe .

Vuchau , 2 . August . Brandfall . Nachts geriet die
an der Ostseite des städt . Festplatzes stehende , den Land¬
wirten Alois Wieder und Alois Rieger gehörende große
Feldscheuer in Brand . An den etwa 30 Wagen Heu , sowie
einigen Faß Oel fand das Feuer reichlich Nahrung . Dem
rasenden Element fielen neben den großen Heuvorräten
zwWDreschmaschinen , ein Dampfkessel und verschiedene
landwirtschaftliche Maschinen zum Opfer ; auch eine Anzahl
Federvieh verbrannte .

Ravensburg , 2 . August . Ein Opfer des Eisen¬
bahnunglücks . 5n dem bei Dinkelscherben verunglück¬
ten Personenzug befand sich auch die Rote -Kreuz -Schwester
Anna Manz , eine Schwägerin des hiesigen Obersteuersekre¬
tärs Eisele . Dieselbe ist Dienstag früh von hier abgereist und

nach einem kurzen Abstecher in Laüpheim , wo sie ihre
Eltern noch besuchte, weitergefahren . 5n Ulm ist sie in den
verunglückten Zug umgestiegen . Ein Telegramm der Reichs¬
bahndirektion Augsburg besagst daß die Schwester verletzt
sei, scheinbar nicht lebensgefährlich .

Vom Bodenfes , 2 . Aug . Ertrunken . Beim Baden
km Bodsnsee ist der 22jährige Oberprimaner Gustav
Knäbel aus Karlsruhe , der seine Ferien auf der Insel
Reichenau verbrachte , infolge Herzschlags ertrunken .

Von der Bayerischen Grenze , 2 . Aug . Tödlicher
Unfall . Denk 65 Jahre alten Landwirt Ulrich Martin in
Weißenhorn brach beim Kornaufladen der Wiesbaum und
traf ihn an die Schläfe , so daß der Tod sofort eintrat .

Das Eisenbahnunglück bei Dinkelscherben
Von der Reichsbahndirektion Augsburg wird noch mit -

geteilt :
Die Zahl der bisher gemeldeten 16 Toten hat sich nicht

mehr erhöht . Neu sestgestellt wurden weiterhin die Leichen
der Maria Fischer , ledige Näherin aus Wolfratshausen , des
Kaufmanns Letter aus München , sowie der Frau Buck aus

Herta war aufgefahren und vor den Sessel des Frer -

herrn getreten . In ihren Augen funkelten feurige Lichter .

„ Natürlich — warum hättest du auch nötig , um Ver¬

zeihung zu bitten — du zeigst ganz die gewöhnliche Ge¬

sinnung , die in Meerfeld herrscht und grob und pöbel¬
haft ist . "

„Du — du — beschimpfe meinen Onkel nicht mit

seinem guten goldtreueu Herzen , bei ihm fand ich immer ,
was mir bei euch fehlt — Verständnis und Liebs . Onkel
und Tante wissen , wie fein und gebildet du bist — du

stolze Frau , von der man nicht weiß , wo sie herstammt . "

Herta zitterte am ganzen Körper und nur mit Mühe

hielt sie an sich , daß sie
'

sich nicht auf Anneliese stürzte und

ihr in das Gesicht schlug. Langsam wandte sie sich, sah
Otto an und stürzte dann zu seinen Füßen nieder und

barg aufschluchzend ihr Gesicht in seinem Schoße .

„Otto — schütze du mich — ich glaube , sie ist wahn¬

sinnig geworden .
"

In dem Freiherrn tobten unbeschreibliche Empfindun¬

gen , die ihm das Wort im Mund erstarren ließen . Erst

der Schutz suchende goldflimmernde Kopf seiner Frau

lösten ihn aus seiner Erstarrring . Mit der einen Hand

Herta streichelnd , deutete er mit der andern nach der Tür .

„Hinaus
"

, donnerte er mit mächtiger Stimme — „und

komme mir nicht eher vor Augen , bis du um Verzeihung

gebeten hast . . ."

Anneliese litt furchtbar , ihre Augen bettelten und fleh¬

ten — doch als nichts kam , der sie von Vieser Pein erlöste ,

senkte sie das Haupt auf die Brust und verließ leise das

Zimmer . . . .
Nach diesem Auftritt war doch ein Stachel in Wolfer¬

dingens Brust zurückgeblieben . Er beobachtete Herta

schärfer , und sah und empfand dann manches , was ihm

vorher entgangen war , und das war Hertas Vorteil nicht

immer .

lFortsetzünq folgt .)



Zuffenhausen (Württ.) . Die Leiche eines etwa 60jährigen
Mgnnes, aufgcbahrt in Dinkelscherben , konnte jetzt festge¬
stellt werden. Der Tote ist der Pfarrer Oskar Lö-Hrl
von Westheim OA . Hall . Von den im Krankenhaus Zus -
marshausen untergebrachten Verletzten ist Frau Oberlehrer
Schenk aus Weilheim nach Hause gereist . Im übrigen sind
etwa 10 Verletzte als Schwerverletzte anzusprechen . Die
übrigen haben leichtere Verletzungen erlitten . Die Gesamt¬
zahl der Verletzten beträgt etwa 60 . Die Bestattung
der Opfer , die voraussichtlich sämtlich nach ihrer Hei¬
mat überführt werden, wird voraussichtlich in den nächsten
Tagen stattfinden. *

Der 40jährige Weichenwärter Hiebler in Dinkel¬
scherben hat sich über den Unglücksfall wie folgt geäußert :

„Der beschleunigte Personenzug war abgeläutet . Hieraus
habe ich dem diensthabenden Beamten gemeldet : „Fahr¬
straße in Gleis gestellt und Schlüssel am Brett. Wsmr die
Weiche nämlich nicht in Ordnung ist , kann der ScUussel
nicht herausgezogen werden. Der Schlüssel hing am Lrett,
also war die Weiche in Ordnung . Vom Fahrdienstleiter kam
die Weisung, die Einfahrt in Gleis 3 zu ziehen . Ich zog
die Einfahrt ; sie arbeitete ganz wie sonst, nicht leichter und
nicht schwerer . Dann schloß ich die Schranken. Dabei be¬
merkte ich plötzlich falsche Weichenstellung . Ich versuchte M i¬
die Weiche umzustellen , es war aber nicht mehr möglich.
Der Zug brauste daher . Ich rief den auf Gleis 4 beschäf¬
tigten zehn bis zwölf Bahnarbeitern zu , wegzugehen . Die
Arbeiter folgten der Warnung und bewahrten sich ladureb
vor dem Uebersahrenwerden.

"

Lokales .
Wildbad , 3. August 1928 .

Wvhltätigkeitskonzert . Auf den heute abend im Kur¬
saal stattfindenben Liederabend zu Gunsten hilfsbedürf¬
tiger Insassen des Katharinenstifts in Wildbad sei hiemit
nochmals aufmerksam gemacht . Eintrittskarten zum Preis
von 2 ^ — höhere Spenden werden dankbar angenom¬
men — im Vorverkaufim Königkarlbad u . an der Abendkasse .

Landeskurtheater . Freitag abend 8 Uhr Gilbert 's be¬
liebte Operette „Keusche Susanne" . Das bemerkenswert
witzige Textbuch , graziöse französische Lustspieltechnik ge¬
schickt verarbeitend, sowie die temperamentvolle, perlende
Musik haben die Operette Jahre hindurch bei immer
gleicher unverwüstlicher Lebensfrische erhalten und sie zu
einem Lieblingsstllck des Publikums gemacht . Titelrolle :
Grete Bretä . — Samstag abend 8 Uhr wird die an¬
läßlich der Eröffnung des erneuerten staatl . Kurtheaters
so glänzend aufgeführte Lehar ' sche Operettenneuheit „Der
Zarewitsch"

, die sich durch die Vornehmheit und Sorg¬
fältigkeit ihrer musikalischen Bemühung weit über das ge¬
wöhnliche Operetten-Niveau erhebt , wiederholt. Die Titel¬
partie liegt in Händen von Erich Marx. — Sonntag
abend 8 Uhr Erstaufführung der Operettenneuheit „Liebe
und Trornpetenblasen" von Marc Roland .

Der Mustkverein Wildbad hat nun für seine Kapelle
schmucke Uniformen beschafft, sodaß sich dieselbe bei fest¬
lichen Anlässen stramm und stattlich präsentieren kann . —
Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, findet am nächsten
Sonntag nachmittag von 3 Uhr ab auf dem Sommerberg
(Restaurant Riexinger) ein großes Doppelkonzert , aus¬
geführt von den Kapellen Höfen und Wildbad , und von
abends 8 Uhr ab in der Rennbachbrauerei ein musikali¬
scher Familienabend (Lampionsbeleuchtung) seitens des
Musikvereins statt.

August . Der Landmann wünscht , daß der August
sonnig sei , besonders Laurentius ( 10.) und Maria Himmel¬
fahrt ( 15 .) sollen Sonnenschein bringen . Im Lauf des Mo¬
nats soll viel Tau fallen und bisweilen Nordwinde wehen,was das Wetter beständig machen soll . Vor allen Dingen
soll es recht warm und trocken sein, denn wenn der August
kühl und regnerisch ist , so kann der September die verlorene
Wärme nicht mehr einholen.

Der 100jährige Kalender verheißt !m August1928 vom 1 . bis 4 . große Hitze , vom 5 . bis 19. Regenwetter ,dann einen schönen Tag . auf welchen veränderliche Witte¬
rung bis zum Ende des Monats eintritt. — Den jetzigenastrometeorologischen Feststellungen nach wirdder Monat August ein mäßig schöner Durchschnitts -Sommer¬monat werden mit lebhaft wechselnder Witterung . Zu Be¬ginn des Monats ist das Wetter schön und warm und zeigtGewitterneigung . Um den 4 . und 5. August tritt eine Ver¬
schlechterung mit Regen und Temperaturfall ein , dann istunbeständiges, wechselnd heiteres und trübes Wetter mit
reichlichen Niederschlägen . Diese Wetterlage dürfte den gan¬zen Monat über andauern : im letzten Drittel ist es trocke¬ner , mit Gewitterneigung .

Förderung des Obsiabsahes. Zur Förderung des Obst¬
absatzes veranstaltet die Württ. Landwirtschaftskammer in
diesem Herbst wieder Vorträge und eintägige Kurse überErnten , Auslesen , Verpacken und Aufbewahren des Obstes .Gemeinden und Vereine werden gebeten , diesbezügliche An¬
träge spätestens bis zum 1 . September ds , Is . bei der Ab¬
teilung für Obst- , Gemüse - und Gartenbau der Landwirt-
schaftskammer einzureichen .

Kleine MWMen ims Ber Welt
70 . Geburtstag . Die Königinmutter Emma der Nie¬

derlande, ein Sproß aus dem deutschen Fürstenhaus Wald¬
eck- Pyrmont, feierte am 2 . August den 70 . Geburtstag . Als
in Holland die Gemahlin des Königs Wilhelm III . gestorbenwar — die beiden Söhne waren schon im Kindesalter ge¬storben — da heiratete der 62jährige König im Jahr 1879
die 21jährige Prinzessin Emma von Waldeck- Pyrmont, die
ihm 1880 eine Tochter, die jetzige Königin Wilhelmine,
schenkte. Da kein männlicher Thronerbe mehr zu erwarten
war , änderte das holländische Parlament die Staatsgrund¬
gesetze und ermöglichte damit auch die weibliche Thronfolge .
Am 14. November 1890 starb der König, nachdem wenige
Tage vorher die Regierung an Königin Emma übertragenworden war. 1898 übernahm Wilhelmine, die von dem
Prinzgemahl Heinrich von Mecklenburg eine Tochter Julian «hat, die Regierung . Königin Emma , die wie ihre Tochter
wegen ihrer Herzensgüte und Wohltätigkeit im Lande
außerordentlich beliebt ist , lebt zurückgezogen in ihremPalais im Haag .

Erhöhung des Schulgelds in Sachsen. Das sächsische
Kultusministerium hat eine Verordnung erlassen, durch, die

das Schulgeld für die staatlichen und unter staatlicher Ver¬
waltung stehenden höheren Schulen vom 1 . Oktober 1928
an auf

'
180 Reichsmark jährlich erhöht wird . In Zukunft soll

auch das Schulgeld vierteljährlich im voraus entrichtet wer¬
den . Die Ausländer deutscher Abstimmung und Zunge
werden wie Inländer behandelt , während andere Ausländer
Schulgeld und Aufnahme - und Abgangsgebühren in dop¬
pelter Höhe entrichten müssen.

Eisenbahnunfälle. Im Hauptbahnhof Mainz stieß ein
von Wiesbaden —Biebrich kommender Triebwagen auf
einen Prellbock . Zwölf Reisende erlitten leichte Ver¬
letzungen . Der Sachschaden ist gering.

Auf der böhmischen Station Bienendorf bei Bud -
weis fuhr ein Schnellzug unter Nichtachtung des Signals
„ Langsam fahren ! " aus einen Personenzug auf. Beide Ma¬
schinen wurden zertrümmert und viele Wagen stark beschä¬
digt . 50 Reisende wurden verletzt , mehrere schwer.

Auf dem Hauptbahnhof Köslin (Pommern ) fuhren
zwei Verschiebezüge zusammen . Bier Wagen und ein fahr¬
barer Kran wurden aus den Schienen geworfen . Der Kran
stürzte eine Böschung hinab und zerriß die Skromleitung,
so daß der Bahnhof eine Stunde lang ohne Licht war .

Bei Turin entgleiste eine italienische elektrische Klein¬
bahn - Der Zugführer und der Maschinist fanden ' den Tod,
nehrere Reisende wurden verletzt .

Am Mittwoch stießen auf der Strecke Paris —Basel bet
Thalons sur Marne ein Militärzug und ein Personenzug
zusammen . Neun Zivilreisende und 20 Soldaten wurden
verletzt . Weiteres ist nicht bekannt.

Bei Le Mans (Nordfrankreich) entgleiste der Pariser
Schnellzug. Die Lokomotive fiel um , drei Postwagen und
ein Personenwagen wurden ineinandergeschoben und zer¬trümmert . Bis jetzt sind 6 Tote und 11 Schwerverletzte ge¬
borgen. Der Sachschaden ist sehr groß.

Fünf Hirsche vom Blitz erschlagen . Durch Raben auf¬
merksam gemacht , fand ein Jäger des Prinzen Leopold von
Bayern auf dem 2000 Meter hohen Hengstkopf im Daumen¬
gebiet unter einer Fichte fünf vom Blitz erschlagene Hirsche.

Gasvergiftung. In einem Haus der Barmerstraße in
Elberfeld fanden die Frau, der 8jährige Sohn und die 15-
jährige Tochter des Elektroingenieurs Johannes Wilke, der
sich auf einer Geschäftsreise befand, den Tod durch Gas.
Beim Wasserheißmachen war der Gasschlauch vom Hahnen
abgefallen , ohne daß man es bemerkt hatte.

Auf dem Schloß Centry bei Grez- Doiceau (Belgien ) war
ein Flaschner, von giftigen Gasen, betäubt in den Brunnen¬
schacht gefallen. Ein Student, der seine Ferien auf dem
Schloß verbrachte, stieg in den Schacht hinab , um den Ab¬
gestürzten zu holen, aber auch er kam nicht zurück. Darauf
ließ sich ein Maurer hinunter — er teilte das gleiche Schick¬
sal. Die drei Leichen konnten erst am andern Tag geborgen
werden, als man die Vermißten suchte.

Untreue im Amt. Der Leiter der städtischen Sparkasse
in St . Ingbert (Pfalz ) wurde nach einer unvermuteten
Nachprüfung der Kasse des Amtes enthoben. Er hatte einer
Firma in St . Ingbert und zwei Firmen im unbesetzten Ge¬
biet unerlaubte Darlehen im Betrag von mehr als 5 Mil¬
lionen Goldmark gegeben und dafür , wie es scheint, be¬
trächtliche Vergütungen angenommen . Um die Summen ,
die jedenfalls zum Teil verloren sein dürsten , zu verschleiern ,
hatte er sie auf eine Reihe von Konten verbucht . Die Stadt¬
bank St . Ingbert muß für die geschädigten Sparer der Spar¬
kasse eintreten.

Großfeuer in Südikalien. In einer Ortschaft in Kalabrien
sind 100 Häuser und Schuppen abgebrannt . 31 Menschen
sollen in den Flammen umgekommen sein.

Erdbeben in Turkestan . 3n der Stadt Namangan ln
Turkestan ereigneten sich mehrere starke Erdstöße. Zahl¬
reiche Gebäude wurden beschädigt .

Ueberschwemmungen in Mitteljapan. Furchtbare Ge¬
witterstürme haben in einem großen Teil Mitteljapans
Ueberschwemmungen herbeigeführt, wie man sie dort selten
erlebt hat . Viele Brücken sind fortgerissen, einige hundert
Häuser liegen in Trümmern und die Felder sind weithin
zerstört. Der Schaden wsrd auf mehrere Millionen Den
geschätzt (1 Pen gleich 2 Mark ).

Die Bausparkaffs der Gemeinschaft der Freunde in
Wüstenrot (Württemberg ) . Die Ende Juni unter dem
Vorsitz des Gründers Georg Kropp zusammengetretene
Gesellschafterversammlung genehmigte einstimmig die mit
einer Endsumme von 35124291 .38 abschließende
Bilanz sowie die Ausgabe - und Einnahmerechnung für
das Jahr 1927 , und erteilte Vorstand und Aufsichtsrat
die beantragte Entlastung . Der Geschäftsbericht zeigt einen
weiteren starken Aufschwung des Bauspargedankens im
Reiche ; es sind 1927 1354 Eigenheime mit 23872320
zu dem geschäftsplanmäßigen Zins von 4 bezw . 5 °/o finan¬
ziert worden (gegen 596 mit 10356700 im Jahre1926 und 143 mit K-/E 2387300 im Jahre 1925) . Den
Spareinlagen mit 33877416 .50 stehen gegenüber21793002 .42 Hypotheken und Ktl 12043911 . 75
des Abrufs auf Grund Zuteilung durch die betreffenden
Bausparer harrende flüssige Mittel , die bei Banken und
Sparkassen angelegt sind . Trotz den in den Anfangsjahren
natürlicherweise höheren Organisations - und Werbekosten
wurden 531374 .98 erübrigt, die dem gemeinnützigen
Charakter der Unternehmung gemäß zunächst in Form von
Zinsreserven der Gesamtheit der angeschlossenen Bausparer
zugute kommen, um damit die Hergabe der Baugelder zu
beschleunigen . — Das im abgelaufenen Geschäftsjahr der
Gesellschaft verliehene Depositenrecht wurde bisher nur für
die Hereinnahme von Bausparzahlungen, nicht dagegen
für die Hereinnahme sonstiger Einlagen ausgenutzt. Nach
den Mitteilungen der Direktion ist der Ausblick für 1928
günstig, da bereits im ersten Halbjahr weitere 1428 Eigen¬
heime mit 21470100 .— finanziert werden konnten ,
also nahezu die Gesamtzahl des verflossenen Geschäfts¬
jahres. Die bedeutenden Erfolge dieser ältesten und größten
deutschen Bausparkasse bestätigen sichtlich die in Fachzeit¬
schriften wiederholt geäußerte Meinung , der in England
und Amerika bereits seit einem Jahrhundert segensreich
bewährte Bauspargedanke werde in kurzem auch Deutsch¬
land erobern .

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .

!vrn?n und Sport
Deutsche Erfolge am 4. Tag der Olympiade . Nach den Er¬

gebnissen des 4 . Tages der Amsterdamer Olympiade kommen In
den 800 Meter Endlaus der Frauen drei deutsche . Marie Dol -
linger gewann ihren Vorlauf ln 2 :22,4 , den zweiten Lauf ge¬wann Frau Lina R ad t k e - Breslau in 2 :26, während lm dritten
Elfriede Wewer - Lennep sich durch einen dritten Platz für den
Endlauf qualifizierte . — Im 1500 Meter - Lauf sicherten sich eben¬
falls drei Deutsch -? als Mittelstreckenläufer Plätze für die Entscheiddüng , nämlich W chmann, Bocher und Krause. Peltzer fiel im5 . Vorlauf , in dem er nur Vierter wurde , aus.

Aolilude -Molorradrennen . Am 2. September finden auf der
Solitudestrecke zwei Motorradrennen statt, das erste für Anfängerund Fahrer ohne bisherigen Nennsieg mit 4 Runden (89,2 Km .),das zweite für Inhaber der internationalen Lizenz mit 12 Runden
(26,,6 Km ).

Landesfest des Radfahrer - und Landesverbands Württembergln Nagold . Am II,, 12 , und 13 , August wird das Landesfest des
Radsahrer - Landesverbands Württemberg in Verbindung mit dem
ZOjährigen Jubiläum des Radfahrer -Vereins „Deloklub" Nagoldin Nagold abgehallen . Etwa 100 Vereine des Landes habenihre Beteiligung zugesngt . Die Rennen beginnen am Sonntag,den 12 August , früh 5 Uhr, auf der Strecke Stuttgart—Eßlingen-
Nürtingen —Metzingen — Reutlingen—Tübingen —Herrenberg —Böb¬
lingen—Weilderstadt—Calw—Nagold (165 Km ) . Aus dem reichenProgramm sind noch hervorzuheben die 6er und 8er Schul - und
Kunstreigenwettbewerbe um die Meisterschaft des R , L. V . W . , das
Einerkunstfahren um die Meisterschaft des R L. V . W ., ein Duett-
kunstfohren und das Gruppenkunstfahren um die Meisterschaft desR L . V , W . Am Sonntag nachmittag 2 Uhr findet eine festliche

durch die Stadt zum Festplatz statt, auf dem radsport-uche Vorführungen viel Schönes und Interessantes bieten werden .Abend - findet die Preisverteilung statt .
Franco muß nstlanden . Der spanische Fliegermajor Franco ,der Ka:i:-; rod>en in dem Flugzeug .Rumancia " einen Flugum die Erde aussühren will , ist am 1 . August früh von Cadiz nachden Azoren abgeslogen , die er in 13 Stunden zu erreichen hofft« .Aach einer Privatmeldung mußte jedoch die .Numoncia" um 9 Uhrabends wegen Motorschadens auf das Meer niedergehen . Racheinem anderen Bericht ist Franco nach Cadiz zurückgekehrt.

-»
Lourlneys Ozeanflug verunglückt? Der französischeFlieger C o u r t n e y , der am 28. Juni von Lissabon nachHorta (Azoren) geflogen war und seitdem dort aus günstigesWetter gewartet hatte, ist am 1 . August von Horta nachNeufundland aufgestiegen. Nun soll aber die amerikanische

Marinestation verstümmelte Funksprüche ausgenommenhaben, wonach Courtney auf dem Meer eine Not -
landung habe vornehmen müssen : Es sei nicht bekannt,ob Dampfer sich in der Nähe befunden haben, ob das Flug¬zeug beschädigt oder ganz verunglückt sei .

Die Notlandung soll 500 Meilen (800 Kilometer) vonden Azoren erfolgt sein.

Kandel und Verkehr
L -rllner Dollarturs, 2 , August , 4,1845 G ., 4,1965 B6 v , H. Dt . Reichsanleihe 1927 86 .7S .Dt . Abl . Aul . 1 51 .
Dt , Abl , Aul . 2 54.
Dt . Abt . Anl . ohne Ausl . 17 .
Franz. Franken 124 .08 zu 1 Pfd , St .. 25 .55 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmark«. 2 . August . Tagesgeld 6.5—8.5 v. H ..

- ^ "Ebgeld 7,6— 8,5 v . H ., Warenwechsel 7 v . H ., Privatdiskont6,625 v. H . kurz und lang.
Goldkranspork auf dem Luftwege . Londoner Blättern zufolge

Ast ° ^ August ein britisches Großflugzeug in einem direktenFlug 20 Zentner Gold von London nach Köln befördert.
y, Aussperrung in der englischen Baumwollindustrle . DieArbeiter m den Spinnereien in Oldham haben die Arbeit be-dmgungslos wieder ausgenommen . Der Arbeitgeberverband der
Baumwollmöuskrie von Lancashire haben darauf den Aus¬
sperrungsbeschluß, durch den eine halbe Million Arbeiter be-
troffen worden wären , zurückgezogen.

Ein - für den Fischhandel bemerkenswerte Entscheidung lalltedas Amtsgericht in Trier . Ein Fischhändler war von der Polizeiin ein ? Geldstrafe von 15 Mark genommen worden , weil er aufdem Markt lebende Fische ausgelegt hatte, was als Tierquälerei
zu bezeichnen sei . Das Gericht sprach den Angeklagten frei, welles von altersher üblich sei , daß Fische in lebendem Zustand aus¬
gelegt würden , und weil von Aergernis sicherlich keine Rede seinkönne, weil jede Hausfrau daraus bedacht sei, lebende Fische zubekommen.

Zwangsversteigerungen in der Landwirifchast Preußen». Ein
erschütterndes Bild von der steigenden Verschujdung und Unren¬tabilität der Landwirtschaft bieten die amtlichen Erhebungen überdie land - und forstwirtschaftlichen Zwangsversteigerungen in ganzPreußen. Danach wurden in den Jahren 1925 bis 30 . April 1928
zwangsweise versteigert von hauptberuflich bewirtschaftteten Grundstücken 2874 mit 60119 Hektar Fläche und 485829
Krundsteuerreinertrag : davon entfallen auf Ostpreußen allein475 Grundstücke mit 25856 Hektar Fläche und 170766 Grund¬
steuer-Reinertrag.

Konkurs . Konrad Breitschmid , Händler in Schussenrled.OA. Waldsee.
Iw Monat Juli wurden im ganzen Reich 690 Konkurse er¬

öffnet gegen 728 lm Juni ; die Zahl der Vergleichsverfahren be¬
trägt 334 (301 ) .

In Italien beläuft sich die Zahl der Konkurse von Handels -
Und Jndustrieunternehmungen im Durchschnitt aus 34 täglich.
Amtlich wird versichert, diese hohe Zahl sei aus der andauernden
Säuberung der Volkswirtschaft Italiens zu erklären, und diesen
Säuberungsvorgang dürfe man nicht hemmen.

Stuttgarter Börse , 2 . August . Der Grundton der heutigen
Börse war weiter freundlich, die Geschäfte jedoch nach wie vor
sehr gering und die Kurse wenig verändert .
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Berliner Getreidebörse. 2 August. Weizen mark. 23 .80 bis
2-1. 10 Roggen 24.30—24 .60, Wintergerste 20 .50—21 50, Hafer
I !4 70—25.80, Mais 24 .30—24 .50, Weizenmehl 29 .75—32 .75 , Rog-

penmehl 32 .50—35 .50 . Weizenkleie 15, Roggenkleie 17— 17 .25 .

Breslauer Zuckerbörse . 2 . August. Für Lieferung September
tief. 25,75 . Haltung : behauptet.

Bremen. 2 . August . Baumwolle Middl . Un !v . Stand , loco 21 93

Würik. Edelmetallpreise vom 2 . August. Feinsilber : Grundpreis
82 .20 . dto . in Körnern : 81 .20 G . , 82 .20 B .. Feingold : 2800 G
2814 B ., Ausfuhr -Platin : 9 .55 G ., 10 .55 B.

TNSrkle
Stuttgarter Schlachtviehmarkt. 2 . August. Dem Markt waren

Augetrieben : 4 Ochsen, 9 Bullen , 66 Iungbullen , 54 Zungrinder, 16
Kühe , 272 Kälber, 977 Schweine. Davon blieben unverkauft : 16
stuugbullen , 10 Iungrinder und 30 Schweine. Verlauf des Ma - li¬
kes : Großvieh , Kälber und Schweine ruhig.

Schweinepreife. Backnang: Milchschweine 48—26 — Nieder¬
stetten : Milchschweine 20—25 — Obersontheim : Milchschweine
17—23 . — Waldfee: 21—26

Heidenheim a. Br ., 1 . Aug . Schaf mar kt . Zufuhr 1600
Stück , verkauft 1113 Stück . Pons iU - 1 Paar Hämmel 110— 112
für 1 Paar Brackschafe 50—60 . für Lämmer 58

Stuttgarter kartosfelgroßmarkt (Leonhardsplaß ) , 2 . August
Zufuhr : 100 Zentner . Preis : 7—8 für 1 Zentner .

Schafweideverpachlung . Die Stadt Hei den heim löst aus
der Schafweidevorpachtung insgesamt 9000 -4t gegenüber 5720 ^tt
im Vorjahr :- Heid-enheim 3870 . Vorort Schnaitheim 5130 -4t —
Steinheim a . Aalbuch löste aus der SomMerschafweideverpach-
tung 4030 -4t (Vorjahr 3050) .

Ochsen:
ausoemästet
vollfleischig
fleischia

vullen:
ausgemästet
vollfleischlg
kelfchla

Icingrinder :
ausgemästet
vollfleischlg
fleischia
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
vollfleischlg

2 8

48 - 48
42 - 44

53- 58
47- S1
4 t- 46

40 - 48
80 - 38

31 7 .
53 - 57
45 - 51

45- 47
42- 44
39 - 41

53 - 57
47- 51
41 - 46

40 - 46
30 - 37

Klll>«!
fleischig
gering genährt «

Kälber :
«elnste Mast, und

beste Taugbälbe '
miill . Mast- und

gute Eaugbölbe '
geringe Kälber

Schweine:
llber 300 Pfd .
740- 300 Pfd .
>00 - 210 Pfd .
160- 200 Pfd .
, 20—160 Pfd .
m >er 120 Pfd .
Sauen

2 8 . i
20 - 28
tö - IS

67- 70

58 - 65
45 - 55

67—69
89 - 70
71 - 72
70 - 71
70 - 71
70 - 71

31 7.
20 - 28
15 - 19

68 70

60 - 66
4/ - 57

69- 71
70 - 72
78 - 74
72 - 74
68 - 71
68 - 71
50 - 64

Berlin
Holland
Leigten
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
London
Reuyork
Parts
Schweiz
Spanien
O . -Oesterr .
Prag
Ungarn
Argentinien
Tokio
Danzig

Devisenkurse in Reichsmark

100 Guld
100 Belga

100 Kr
100 Kr
100 Kr

100 Lira
I Pfd Ster !

I Dollar' 100 Fr
iOOFr

100 Pelelo
100 Schl ,

100 Kr
100 Pengö

1 Peso
1 Pen

100 D Guld

2. August 1 August
G ' Bries Geld Brief

168 .26 168,60 168.15 168 49
58 .26 58 38 58 .215 58 .335

111,79 112 .01 IN .72 111 9t
111,84 112,06 111.76 111,98
112 .64 112,26 111 .98 112.20

21 .905 21 .915 21 .90 2194
2, ',378 ÄlM 20 .36

4,1885 4,1965 4,1855 4,193
16 .38 16,42 16,375 16,415
8N .625 80 .785 80,56 80 .72
68 86 69 . - 68 .82. 68 .96
59 .075 59,195 59 .06 59 .18
12 .412 12,432 12 .406 , 12 .4 . 6
72 .95 73,49 72 .91 73,0-5

1 .767 1,771 1 .765 4 .709
1 891 1 .895 1 .898 l .91 '2

81 .30 81 .46 81 .28 81 .44

Mannheimer Kleinviehmarkk , 2 . August. Zutrieb : 95 Kälber,
18 - Schafe , 242 Schweine, 549 Ferkel und Läufer . 3 Ziegen. Be¬
zahlt wurden : Kälber 64—82 . Schafe 40— 50. Schweine 73—77.
Ferkel bis 4 Wochen 10—14, über 4 Wachen 15—20 , Läufer 22
bis 27 , Ziegen 10—27 . Bel Kälbern lebhaft, ausverkauft :
Schweine mittelmäßig, geräumt , Schafen und Läufern mittel¬
mäßig.

Breiten , 1 . August. Viehmarkt . Avgetrieben wurden :
2 Stiere , 35 Rinder und Kalbinnen . 74 Kühe . 32 Kälber und
5 Pferde . Es kosteten : Jungstiere 160— 240 --st . Milchkühe 450
bis 600 Zuchtkühe 550—700 . <l . Richer einschließlich Kaibin-
nen 400—550 --st ; Jungrinder 200 — 300 , -st . Kälber Lebendgewicht
Pfund 70—75 Pfennig . Tendenz des Marktes : Geschäft mittel¬
mäßig.

Frankfurter Getreidebörse, 2 . August. Weizen 25 : Roggei
23,5 bis 23,75 ; Hafer - ml . 26,75—27 : Mais gelb 24,75—25 ;
Weizenmehl südd . Spez . 0 34,25—34 .5 ; Roggenmehl 34,5—35 ;
Weizenkleie 14,25 ; Roggenkleie 15,75 . Haltung : ruhig.

Sendefolge der Südd. Rundfunk A . -G . Slulkgark
Samstag , 4. August :

^

12 .30 : Wetterbericht , Schallplattenkonzert . 13 SO: Nachrichtendienst 14 .00!

Jugendstunde. 15 00 ; Unterhaltungskonzert. 18 .00 : Zeitangabe, Wetter -

berlcht , 18 .15 : Bortrog : Tagesereignisse und Chemie 18.15 : Vortrag: der Mensch
und die Sonne, tg . lö : Vortrag : Montmartre . 10.45 : Bericht des Landes -
arbcitsamtes Südwestdeutschland . Anschließend : Zeitangabe , Wetterbericht '
Sportfunkdlenst. 20 .15: Märsche von H . L Blankenburg, Nachrichten- und

Spo -tiunkdienst , Tanzmusik .

Klostarrank . ...

Am Sonntag den 5 . August,
pünktlich vorm . V2 IO Uhr

Haupt -Probe
im Kursaal für Konzert am
Sonntag nachmittag 3V- Uhr

in den Theater -Anlagen .
Das Erscheinen sämtl . Sänger

ist unbedingt erforderlich.
Entschuldigungen kann es »n
ter keinen Umständen geben

Der Ausschuß .

Einladung.
Der Mufikverein Wildbad

veranstaltet am Sonntag den
5. August in der Rennbach
brauerei einen

Familien - Abend.
Wir fordern hiermit unsere

Mitglieder in Anbetracht des
Entgegenkommens seitens des
Musikoereins anläßlich der
Rückkehr unserer Turner aus
Köln auf , sich zahlreich an
dieser Veranstaltung zu be¬
teiligen . Der Vorstand .

MflihM-
ss

" Mi»
SchiMWl-
MMlideL

Sonntag den 5 . August 1928

Bezirksausfahrt
nach Pfinzweiler.

Beginn der Wertung
um 1 Uhr in Schwann .

Abfahrt in Wildbad
um V- 12 Uhr vom Lokal .

Da jeder Fahrer weiß, auch
die Herren vom Ausschuß,
um was es sich handelt ,
ist es Pflicht , vollzählig
zu erscheinen.

Auch Nichtmitglieder können
sich an der schönen Aus¬
fahrt beteiligen .

Der Vorstand .

Auf dem Sportplatz ist am
Dienstag ein

Schirm
liegen geblieben .

Der ehrliche Finder wird
gebeten, denselben gegen Be¬
lohnung bei Jakob Tubach ,
Villa Hoheneck, abzugebeu.

Lsiiüe8-dllrttiester
Direktion : Stenx -Krauk.

Lernsprecker 135.
^ nkan ^ jeweils 8 Mir .
?rsjta§ äen 3. ^uzust

die teiiävde 8imiM
Operette in 3 Eliten

von 3 . Oiibert
Lamstax clen 4 . ^.ussust
vor LiuMt8i!d.

MufikvereinWildbad
Sonntag den 5 . August , ab 3 Uhr nachmittags ,

veranstaltet der Verein auf dem SokNtNevVekg
(Restauration Riexinger ) ein

81W IHMUM
MgeMrt iiiill de» Kapelle » Höfe« «»d Wildbad

und abends ab 8 Uhr
in der Re « nvtrchhvra « ei ?eL einen

Warum ewig in Zeder Familie
Mete

^
wohne»^ ^

^
Vortrag

am Samstag den 4 . August 1928 in Wildbad , abends um 8 Uhr
Saal : Wildbader Hof — Redner : Fr . Gebhard , Heilbronn

Veranstaltet von der größten, erfolgreichsten nnd kapitalkräftigsten Bausparkasse Deutschlands.
Wer verhindert ist , den Bortrag zu besuchen, schreibe um Unterlagen an die

Bausparkasse Ser Semeirsschast Ser FreunSe
Gemeinnützige Ges. m. b . H .

Eintritt frei ! Wüstenrot - Württ . Eintritt frei !

m!l L»Wid«sbeIe«chi»»j>
wozu wir die verehrlichen Kurgäste, unsere Mitglieder ,

sowie die hiesigen Vereine einladen .
Der Verwaltungsrat .

Um während der Ausverkaufszelt meinen Abnehmern
Vorteile zu bieten, gebe ich ab heute bis 10 . August

sämtliche Kinderschuhwaren
zu weit herabgesetzten Preisen.

Decken Sie jetzt Ihren Bedarf in diesen Artikeln.
Kommt und überzeugt Euch, daß es VirNch QuatitStsmare ist.
Schuhhaus Lutz, Wi!helmstr.27
Mr Holla « - <Nottcrüam >
. in sl-m, . - .

Mätzchen gesucht
in allen häuslichen Arbeiten erfahren , als Zweitmädchen.

Guter Lohn .
Anträge mit Zeugnissen zu richten : Badhotel , Zimmer 38

kürili « keine mul ksilMl !
Ssr » s - IVISnI « > Spoe -t - Stokls

in eleZunten ^uskübrungen Livüige
in allen Webarten

in allen Orööen Lvswsdl IN ßroker ^usmustsrunL
SSL » «

iür Damen unä Herren in
î nottüsi » « sneriUskisi » allen einiardißunä in berrlicksnNustern

ln allen ?reisiazen VtrSSOllBSSM »«
Meilllvgvn Zlatt , kariert, inäanthrenkarbiA

rum selbstankertlZen , einkarbiz
unä in aparten Nüstern in ca . 40 warben stets lazernä

WsllelsolTSei ,

Qi »SSI « s StottspSLisIkHsus

Veetllelw bgrlkrleüriebetr . 27 gegenüber»ein kebsnMvIbau»

Durch gemeinsamen Oroöeinkauk mit NO ckeutschen Xaufhäusörn vortsilliaftester Linkauk ,
rvelcber meinen verten Xunäen voll und Zanr ruzute kommt I

I älli bkrrtkll MÜMMI
jetrt

liüWlIiili «

Hauken 8ie 22
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Veleplwn ZS82 lelepkan 2882 M
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Wegen Erkrankung wird sofort

Zimmermödcheu
in gutes Hotel gesrrÄht
Auskunft erteilt die Tagblatt -

Geschäftsstelle.

Auf 15 . August wird tüchtiges
kinderliebes

in guten Prioathaushalt ge¬
sucht . Wo , sagt die Tagblatt -

Geschäftsstelle.

Verlöre»
um Vien8tu8 ubsncl auk einer

Lunlc 8e8enüber äem
Lommerber ^- llote !

grsuezWelletzeü
enttiuitsnä : ? ortemonnuie ,
Dor^netts , öonboniüere unä
Insctientucki . Oer elirlickis
? inäer v/irä Zsbeten , clus-
selbe ZeMn xfuts LelobnunZ
im Sommerders - Hotel
abruLsbsn .
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